
An das 
Amt der Steiermärkischen Landesregierung 
A15 – Wohnbauförderung 
 
Dietrichsteinplatz 15 
8011  Graz 

Eingangsstempel der A15 

                              * Zutreffendes bitte ankreuzen !  
 

UMFASSENDE SANIERUNG 
Projektbeschreibung  

1. FÖRDERUNGSWERBER/IN 
Name  
 
 
 
 

 
Adresse (Straße, Haus-Nr.) 
 

 
Postleitzahl 
 

 

Ort 

Tagsüber telefonisch erreichbar 
 

E-Mail  
 

 

2. PLANER/IN (eventuell Stampiglie)  
Name  
 

 
Straße, Haus-Nr. 
 

 

Telefon 

Postleitzahl  Ort 
 

 

Telefax 

E-Mail  
 

 

3. ANSCHRIFT DES BAUVORHABENS UND ANGABEN ZUM BAUVORHABEN  
Straße, Haus-Nr.  

 
Postleitzahl Ort 

 

 
Politischer Bezirk 
 

Gemeinde  
 

 
Grundbuch  
 

 
EZ Grundstücks-Nr. 

 

Datum der seinerzeitigen Baubewilligung (Wann wurde das zu sanierende Objekt erbaut?) 
 

 

 

Denkmalschutz 
 

 

   ja* 
 

   nein* 
 

Schutzzone  
 

   ja* 
 

   nein* 

4. FLÄCHENWIDMUNGSPLAN  
Ausweisung laut Flächenwidmungsplan 
 

 

Dichte Bestandsdichte  
 

Dichte nach der Sanierung  

5. ZUSTÄNDIGE SACHVERSTÄNDIGE  
Gemeinde 
 

Ortsbild 
 

 
Raumordnung 
 

 

Denkmalschutz   

6. ART DER GEPLANTEN WOHNUNGEN   
 

            Eigentumswohnungen * 
 

            Mietwohnungen  * 

7. ANZAHL DER ZU SANIERENDEN WOHNUNGEN   
 

Anzahl der bereits bestehen- 
den Wohnungen, die gefördert 
werden sollen: 

_________ 
 

 
 
 

  + 

 

Anzahl der mit Förderungs- 
mitteln neu zu schaffenden 
Wohnungen: 

_________ 

 
 
 

  = 

 

Gesamtanzahl der Wohnungen,  
die gefördert werden sollen:  
 

 

__________ 
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Bauteil Lage Beschreibung des Bestandes zu sanieren neu Begründung 
Kanal     
Wasser     
Strom     
Fernwärme     
Ferngas     

Ver- und 
Entsorgung 

     
     Fundamente 
     
KG     
     
EG     
     
1. OG     
     
2. OG      
     
     
     

tragende 
Mauern  
(z. B.  
50 cm 
Vollziegel,  
100 cm 
Mischmauer- 
werk) 

     
KG     
     
EG     
     
1. OG      
     
2. OG      
     
     
     

Decken  
(z. B.  
Holzdecke,  
Stahlbeton- 
Decke,  
Gewölbe)  

     
Sockel     
     
Putz     
     
Fenster      
(z. B. Kastenstock-     
          fenster,      
          Verbundfenster)     
     
     
Eingangstüre     
     
Naturstein     
     
Balkone      

Fassade 

     
Dachstuhl      
(z. B. Pfettendach-     
          stuhl)      
     
Gaupen     
     
Ausbau     
     
Decken     
     
Dämmung     
     
Dachdeckung      
(z. B. Strangfalz-     
          ziegel)     
     
Blitzschutz     
Kaminköpfe      

Dach  
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Bauteil Lage Beschreibung des Bestandes zu sanieren neu Begründung 
Stufen      
     
Geländer      
Stiegenhauswände     
     
Wohnungs-     
eingangstüren      
     
Lift      
     

Stiegenhaus  

     
Putz      
     
     
Zwischenwände      
     
     
Bodenaufbau      
     
     
Bodenbelag     
     
     
Innentüren      
     
Türstöcke      
     
Wasserleitungs-     
anlage     
     
Abwasserleitung      
WC      
Bad      
Fliesen      
     
Heizung      
     
E-Installation      
     
     

Innenausbau  

     
 

Bemerkungen, Ergänzungen:  
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Fotos des Bestandes -->Datum: _________________ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beilagen:  
 

   Ausschnitt aus dem Flächenwidmungsplan       Lageplan 
 

   Bestandspläne         Gutachten StatikerIn  
 

   Vorentwurf          Mauerwerks-, Gebäudeanalyse 
 

   Stellungnahme der Altstadtsachverständigenkommission     Fotodokumentation  
 

   Stellungnahme des/der Ortsbildsachverständigen     Bewilligung des Bundesdenkmalamtes 
 

   Baubeschreibung (konstruktive Maßnahmen)       
 
 
 
 
 
 
................................., .........................     .......................................................     ........................................................... 
                Ort                                 Datum                                       Unterschrift FörderungswerberIn                                      Stampiglie und Unterschrift PlanerIn 
 
 
 
 

Vom/Von der FörderungswerberIn nicht auszufüllen ! 
 

 
 
  Dem Wohnbautisch vorgelegt am ..................................................... (Beilage Nr. 1). 
 
  Dem Wohnbautisch vorgelegt am ..................................................... (Beilage Nr. 2). 
 
  Dem Wohnbautisch vorgelegt am ..................................................... (Beilage Nr. 3). 
 
  Dem Wohnbautisch vorgelegt am ..................................................... (Beilage Nr. 4). 
 
  Dem Wohnbautisch vorgelegt am ..................................................... (Beilage Nr. 5). 
 
 
 

Positiv begutachtet am ............................................ . 
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